2 win  -. 


Ericheint Montag. Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Bettiebs 

ſtorungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreijes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Lalkahutte⸗Semanowitzer Zeitung 
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Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 55 


Fernſprecher Nr. 501 


51. Jahrgang 


Freitag, den 7. April 1933 


mMacdonalds Amerikareiſe 


Ausſprache mit Roofevelt über Schuldenherabjeßung und Welkwirtſchafts⸗ 


konferenz — Englands Kriegsſchulden um 900 Millionen Dollar herabgeſetzt? 


London. Die „Times“ berichtet, man habe den 
allgemeinen Eindruck, daß als Ergebnis der letzten diplo⸗ 
watiſchen Beſprechungen Macdonald fi in ſeiner doppelten 
Cigenſchaft als Miniſterpräſident und Präſi⸗ 
dent der Weltwirtſchafts konferenz wahrend 
der parlamentariſchen Oſterferien zun Beſuch des Präſi⸗ 
donten Rosfevelt nach Washington begeben werde, um kurz 
nach dem 25. April wieder in London zu ſein. Die Beſpre⸗ 
chungen Macdonalds mit Rooſevelt werden ſich nach 
der Londoner Preſſe in erſter Linie auf die grundlegende 
Jrage der engliſch⸗amerikaniſchen Beziehungen und die zu⸗ 
ünſtige Zulem menarbeit beim Wiederaufbau 
der Wirtſchaft und der Wiederberſtellung des Vertrauens 
ann weiterhin im einzelnen auf die Beziehungen 
zwiſchen Weltwirtſchaftskon ferenz und Schul⸗ 
enregelung non dem Geſichtspunkte aus erſtrecken, die 
beſtebenden recht großen Mefnungsbverſchledenheifen zu be: 
eitigen und den baldigen Zuſammentrift der 
Weltwirtſchafts konferenz ſowſe eine beſchleunigte Regelung 
er Kriegsſchulden herbeizuführen. 

Macdonald wird, wie Evening News“ meldet, vor: 
ausſichtlich weder von Sachverſtändigen noch von irgend 
einem Kabinettsminiſter begleitet ſein, möglicherweiſe nur 


von ſeiner Tochter Iſobell. 


Keine Abänderung des Muſſoliniplanes? 


Scharfe Entſchließung des großen faſchiſtiſchen Rates zum Viermächtepakt 


Rom. Der große faſchiſtiſche Rat. das böchſte 
verfaßungsmäßige Organ Italiens, iſt Mitwoch nacht unter 
em Vorſitz Muſſolinis zuſammengetreten. Nach drei⸗ 

ſtündiger Sitzung wurde folgende Tagesordnung verkündet: 

Der große faſchiſtiſche Rat erklärt ſeine Zuſtimmung 
zum Vorgehen des Chefs der faſchiſtiſchen Regierung, das in 
realer Erkenntnis der politiſchen Lage beſtrebt iſt, Euro pa 
den Frieden zu lichern und das Wert der Ber: 
ſt än digung in die Wege zu leiten. 

Er betont, daß die Grundſaßze des Muſſolini⸗ 
plans unverfälſcht bleiben müſſen, weil fie 
Allein die Bedingungen ſchaffen können, die für einen alle 
Intereſſen gleichmäßig berückſichtigenden Frieden unerläß⸗ 
lich find. 

Er gibt der Ueberzeugung Ausdruck, daß infolge der 


bunmehr erfolgten Aufklarüngsarbeit die Vorſchläge Muſſo⸗ 


Unis bei den verantwortlichen Staatsmännern das Ver⸗ 
ſtändnis finden werden, das bereits in der Seele der Volker 
vorhanden iſt und das auf politiſchem und wirtſchaft⸗ 
lichem Gebiet eine friedliche internationale Zuſammen⸗ 
arbeit möglich machen wird. 

Die Sitzung wurde um 1 Uhr aufgehoben und 1ſt auf 
den 2. Mai vertagt worden. 


Norman Davis bei Daladier 

Kommt Dapis aus Paris ſofort nach Berlin? 
Maris. Davis hatte am Mittwoch nech dem geſtrigen Mr» 
dantenausrauſch mit Paul Boncour nunmehr auch eine kurze 
nterredung mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten. Der 
Se uch Denis bei Daladier galt einem allgemeinen Ueberblick 
Uber die internationale politiſche Lage und der Abrüſtungsfkon⸗ 
ferenz. Beſondere politiſche Fragen wurden bei dieſer Gele⸗ 
denberf noch nicht beraten. Es ſcheint, als ob Davis jetzt ſchon 
en Eindruck gewonnen hat, dat ſeine Besprechungen in Paris 
dad Berlin genz beſondere Bedeutung zukomme. In ſonſt gut 
unter fick teten Kreiſen nimmt man deshalb an, daß er von Pur 
is aus zunachſt die Reichshauptſtadt auffuchen werde, um mit 
gr deukſchen Regierung die Beiprehungen fortzuwießen, die in 
Dendon und in Paris im Vordergrund des Intereſſes ſtanden, 
f h die Vorbereitungen der kommenden Weitwirtſchaftskonfe⸗ 
— und die Auffaſſung der ameritaniſchen Regierung zu dem 
genannten Viererpakt. 


Norman Davis gewährte einem Vertreter des „JIntranſi⸗ 
. eine Unterredung. in der er u. a. ſagte, er mache ledig⸗ 
2 Informations reiie durch Europa und babe daher feiner 
en Auffaſſung über die augenblickliche politiſche Lage kei⸗ 
die usdruck zu geben. Die amerikaniſche Regierung habe ni ht 
ten Abitt, in Genf einen eigenen Abruſtungsplan zu unterbrei⸗ 
fie: ſte ſchließe ſich vielmehr den Vorſchlagen der engliſchen Re⸗ 
nn am, die ſie als nützliche Verhandlungsgrundlage bes 
— Orbis erklärte abſchließend, er werde bis Ende dieſer 
8 e in Paris bleiben, aber über ſeine Reiſe nach Berlin ſeien 

n feine endgültigen Beichlüſſe gefaßt worden. 


Wajhingtlon. Dae Weiße Haus, das durch Preſſemel⸗ 
dungen über die Abſicht Macdonalds unterrichtet wurde, 
Mitte April nach Amerita zu kommen hat eine Erklärung 
erlaljen, wonach Rooſevelt Macdonald derzeitig 
Amerika zwecks Beſprechung der Albrüſtungs⸗ und 
Wirtſchaftsfragen begrüßen würde. Die Regterung 
der Vereinigten Staaten habe keine offizielle Einladung er⸗ 
gehen lajjen, weil es ſich hierbei um einen rein freundſchaft⸗ 
lich⸗nachbarlichen Beſuch handele. 


Kürzung der engliſchen Kriegsſchulden 
um 900 Millionen Dollar? 


London. In den Verhandlungen zwiſchen England 
und Amerika iſt es, wie der diplomatiſche Mitarbeiter 
des „Daily Telegraph“ melder, bisher England nicht ge: 
lungen, von Amerika eine feſte Zuſage zu einem vor⸗ 
läufigen Aufſchub für die am 15. Juni fällige Zahlung 
zu erhalten. Anſcheinend ſei Amerika im Augenblick nur 
bereit, die engliſchen Kriegsſchulden auf die Höhe der fran⸗ 
zöſiſchen heradzuſetzen, wodurch ſich die engliſche Schuld um 
900 Millionen Dollar verringere. England würde damit 
eine Verpflichtung behalten, die weit über das hinausgehe 
was Deutſchland nach dem Lauſanner Abkommen vielleicht 
noch zu zahlen habe. 


Franzöſiſche Antworkauf Viermächtepakt⸗ 
vorſchlag noch nicht ausgearbeitet 


Paris. Der endgültige Wortlaut der franzöſiſchen Ant⸗ 
wort auf den italieniſch-engliſchen Paktvorſchlag iſt noch 
nicht ausgearbeitet worden. Der Miniſterrat hat 
NH auf die Hauptpunkte beſchrankt. Es ſcheint, daß die 
Regierung die Abſicht hat, vor der Beſchlußfaſſung über den 
endgültigen Wortlaut eine Ausſprache in der ftanzöſtſchen 
Kammer derveizuſuhren, um ſich gegen ſpätere Vor: 
würfe zu decken. Miniſterpräſident Daladier wird zu 
dieſem Zweck am Freitag die Hauptrichtlinien der fran⸗ 
zoſiſchen Antwort in der Kammer bekann geben und damit 
die Grundlage für eine ausführliche außenpolitiſche Muss 
ſprache bieten 


Japans neuer Botſchafter in Berlin 
Der neue japanische Botſchafter, Exzellenz Matzuſo Nogai 
(links), traf jetzt in der Reichshauptſtadt ein, wo er von dem 
langjährigen früheren deutſchen Botſchafter in Tokio, Exzellenz 

Solf ſrechts) begrüßt wurde. 


Drei berhafkete Engländer 
in Mostau frei, elaſſen 

Moskau. Drei wegen der Vickers⸗Angelegenheit verhaftete 
Engländer find nunmehr gegen eine Kautlon freigelaſſen wor⸗ 
den. Der vierte verhaftete Engländer iſt trotz des Proteſtes 
des britiſchen Geſchaſtsträßers weiter in Haft behalten worden. 
Eine Entſpannung der ruſſiſch⸗britiſchen Beziehungen iſt 
noch nicht eingetreten, da die britiſche Regierung in Moskau er⸗ 
klärt hat, doß die angekündigten wirtſchaftlichen Gegenmaknah⸗ 
men gegen die Sowjetunion frog der Enthaftung durchgeführt 
werden ſollen. 


Auflöſung des Danziger Volkstages 


Neuwahlen am 28. Mai 


Danzig. Die drei Regierungsparteien (Deutſchnationale, 
Zentrum und Block der liberalen Mitte) haben Mittwoch früh 
beim Präſtdenten des Danziger Volkstagen einen Antrag auf 
Auflöſung des Danziger Volkstages eingebracht, 
der 31 Unterſchriften aufweiſt. Der Antrag wird am Donnerstag, 
den 13. April in der Vollverſammlung des Danziger Volkstages 
zur Verhandlung kommen. Da die Nattonalſozialiſten dem Ans 
trag zuſtimmen werden, jo iſt an feiner Annahme im Volkstag 
nicht zu zweifeln. Damit ſtehen auch im Freiſtaat Danzig nun⸗ 
mehr Neuwahlen bevor. 


Titulescu in London 

Paris, Der rumäniſche Außenminiſter Titulesou iſt Mitt⸗ 
woth nachmittag von Paris nach London gefahren, wo er mit 
mehreren Mitgliedern der Regierung Rücksprache über den Vie⸗ 
rerpakt und die Haltung der Kleinen Entente nehmen wird. Es 
ſteht außer Zweifel, daß Titulescu bereits Kenntnis von allen 
Einzelheiten des framzöſiſchen Gegenvorſchlages hat und nun 
verſuchen wird, auch die engliſche Regierung für die Theſe der 
Kleinen Entente zu gewinnen. 


Moskau gibt Befehl, 
ſtreng neutral zu bleiben 

Reval. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der Außen⸗ 
handelskommiſſar die ruſſiſche Landesvertretung in Berlin und 
andere ruſſiſche ſtaatliche Organiſationen ſttreng ange⸗ 
wieſe 5 daß ſich die Sowfetangeſtellten jeder politiſchen 
Betatigu ng in Deutſchland enthalten ſollen. Diejenigen 
Perſonen, die gegen dieſen Befehl verſtoßen, werden ſofort ihrer 
Aemter enthoben und nach Moskau abberufen. 


Rojenberg über das auße apolitiſche Amt 
der NSDAP 

München. Ueber das außenpolitiſcſe Amt der NSDAP 
äußerte ſich der Chef dieſes Amtes, Hnuptſchriftleiter Alfred 
Rosenberg, gegenüber einem Vertreter der NS. Er betonte, 
Deutſchland werde jetzt von einer großen Zahl intereſſierter 
Perſön lichkeiten aus allen Teilen der Welt be'ucht Es ſei drin⸗ 
gend notwendig, daß dieſe jofort an eine maßgebende Zentral- 
ſtelle verwieſen werden können. Ein weiteres Arbeitsgebiet Tür 
das außenpolitiſche Amt ergebe ſich in der Beobachtung der Er⸗ 
eigniſſe im Auslande und der Vertiefung der Kenntniſſe über 
das Wirken der verſchiedenen Perſönlichkeiten Genz allgemein 
falle in den Aufgabenkreis des außenpolitiſchen Amtes die 
Durcharbeitung der Probleme des Oſtraumes, des Donauraumes, 
der Frage der deutichen Gleichberechtigung und die Heranziehung 
junger Perſönlichteiten, die einmal berufen ſein könnten, auch 
am außenptlitiſchen Schickſel Deutſchlands tatkräftig mitzuar⸗ 
beiten. Das außenpolitiſche Amt unterſtehe unmittelbar dem 
Fuhrer. Durch das Amt ſoll die Erkenntnis in des deutſche 
Polk hineingetragen werden, daß Außenpolitik nicht wie An⸗ 
gelegenheit einer kleinen Kaſie ſei, ſondern die Sache der gan⸗ 
zen Nation zu ſein habe. 


Sozialiſtiſche Studenkenorganiſation 


in Berlin aufgelöſt 
Berlin. Die Organiſation und der Funkrionarkörpet 
der Sozialtſtiſchen Studentenſchaft an der Univerſität Berlin 
find nach einem Beſchluß der Vertrauensleute aufgeläft 
worden. 


Schwere Luftſchiffkataſtrophen 


zwei amerikaniſche und ein franzöfiſches Luftſchiff zertrümmert 
Ueber 90 Todesopfer — Vergebliche Bergungsverſuche 


New Vorl, Das neue amerikaniſche Marineluſtſchiff 
„Akron“, das im Auguſt 1931 in Dienſt geſtellt worden iſt, 
wurde infolge heftiger Gewitterſtürme an der Küſte von New 
Jerſey bei dem Barnegat⸗Feuerſchiff etwa 150 Kilometer ſüd⸗ 
lich von New York zu einer Rot w aſſerung gezwun⸗ 
gen. Der deutſche Tankdampfer „Phöbus“ hat 
nach einem Funkſpruch, von der 77 Mann ſtarken Beſatzung bisher 
den 1. Offizier und drei weitere Beſatzungsmit⸗ 
glieder gerettet. 


Der von dem deutſchen Taukſchiff „Phoebus“ gerettete erſte 
Offizier des Luitichiiies „Akron“, Kapitänleutnant Wile y. hat 
dem Martnemintſterium mitgeteilt, daß die „Akron“ im Augen⸗ 
blick des Abſturzes Feuer gefangen habe. Die unmittelbare Ur⸗ 
ſache des Feuers jeı ungewiß. In New Pork iſt nan der 
Meinung, daß das Luftſchiff möglicherweiſe von eine m Biltz 
getroſſen worden iſt. Da aber das Luſtſchiff mit Helium: 
gas gefüllt war, ſcheint eine Gase rploſion ausgeichloſſen. weil 
Hellumgas bekanntlich nicht entzündlich iſt. Hiergegen ſpricht 
ja auch die Tatſache, daß die „Akron“ noch einige Zeit auf dem 
Waſſer trieb. 


Mehrere mit Journaliſten beſetzte Flugzeuge überflogen am 
Dienstag vormittag die Unfallſtelle in einem Umkreis von 
20 Meilen, ohne auch nur die geringſte Spur des 
Luftſchiffſes oder der Beſatzung zu finden. 


Der amerikaniſche Kreuſer „Portland“ teilte durch 
Funkſpruch von der Unfallſtelle des Luftſchiſſes „Akron“ mit, 
daß kein Wrack mehr geſichtet werden könne. Die 
Küſtenwachtkutter „Tucker“, „Mojave“ und „Macdougal“ 
eien gleichfalls an der Unfallſtelle geweſen, fie hätten aber 
leinerlei Hilfe mehr leiſten können. N 


Wie der Kreuzer weiter meldet, hat er die Leiche des Funk 
viftziers der „Alron“ aufgefunden. Die vom deutſchen Tank- 
dampfer geretteten Perſonen wurden auf den amerikaniſchen 
Küſtenlutter „Tucker“ überführt. 

„Der Kreuzer meldet weiter, daß er ſonſt fein Lebens⸗ 
zeichen der „Alron“ oder deren Beſatzung geſun⸗ 
den habe. 


z ® — 2 
Ein zweites amerikaniſches Luftſchiff 
abgeſtür zz 

New Pork. Das amerikaniſche Kleinluftſchiff 
„J. 3, ſtürzre auf der Suche nach den Ueberlebenden des 
Luftſchiffes „Akron“ in der Nähe der Bondsküſtenwach⸗ 
tation ins Meer ab Küſtenflugzeuge und Küſtenwacht⸗ 
ſchitie eilten dem ebenfalls verunglückten Kleinluftſchiff zu 
Hilfe. Unter der übernommenen Beſatzung ſind zwei Leicht⸗ 
verletzte. Man ſpricht von 5 Toten. Einzelheiten darüber 
fehlen noch. Es wird verſucht. das Gas auszulaſſen und 
das Luftſchiff ins Schlepptau zu nehmen. * 


Franzöſiſches Luftſchiff im Sturm zer ö! 

Paris. Mährend eines heftigen Sturmes mußte das 
einzige größere lenkbare Luftſchuff, über das 
die franzöſiſche Marineluftfahrt verfügt, am Dienstag zwi⸗ 
ſchen Rochefort und Lorient gotlanden und zer 
brach in zwei Teile. 
wurde ein Korvettenkapitän und ein Fähnrich zur See ſchwer 


verletzt. 
* 


Das im Sturm am Dienstag verunglückte franzöſiſche 
Luftſchiff, das die Bezeichnung „E 9“ trägt, iſt ein halb⸗ 
ſtarres Schiff von 10000 Kubikmeter. Das Luftfſchiff, das 
erſt vor wenigen Monaten in Dienſt geſtellt worden war, 
war am Dienstag morgen in Rochefort aufgeſtiegen. um eine 
Uebungsfahrt an der Küſte entlang nach Lorient zu unter— 
nehmen. Unterwegs wurde das Schiff von einem heftigen 
Sturm überraſcht und ſah ſich in der Nähe von Guerande zur 
Notlandung gezwungen. Der Aufprall war jo heftig, daß 
der Rumpf des Luftſchiffes mitten durchbrach. 


Von der 12köpfigen Beſatzung 


Die engliſche Preſſe 
zur „Akron“-Kataſtrophe 

London. Unter Hinweis darauf, daß die engliſche Regierung 
nach der Kataſtrophe des Luftſchiffes „R 101“ den Luftſchiffbau 
uufgegeben hat, ſieht die Preſſe in der Kataſtrophe der 
„Akron“ eine Rechtfertigung der engliſchen Politik. Nur die 
„Times“ enthält ſich vorläufig jeder Stellungnahme Anderer: 
leiis werden den Lufiſchifftataſtrophen in Amerika, England 
und Frankreich die fabelhaften Leiſtungen des „Graf 
Zeppelin“ gegenübergeitellt, „Daily Expreß“ jagt: 
Gegenüber dieſen Schiffen des Todes hat der „Graf Zeppelin“ 
beinahe einen ſenſationellen Erfolg erzielt. „Mornigpaſt“ hält 
eine Zukunft der Luftſchiffahrt für möglich, wenn weiter um⸗ 
faſſende Forſchungen durchgeführt würden, die zu einer 
völligen Sicherheit führten. Die erfolgreichen Flüge 
des „Graf Zeppelin“ ſeien großartig und riefen die höchſte Bes 


wunderung für die Erbauer und die Beſatzung des Schiffes 


hervor. Daily Herald“ iſt der Anſicht, daß die „Akron“ zu ſchwen 
war uno daher an Sicherheit nicht mim dem „Graf Zeppelin“ ver: 
glichen werden konnte. 


Ein neues deutjches Kunſtflugzeug 
Der deutſche Kunſtflugmeiſter Gerd Achgelis führte fetzt im 
Berliner Zentralflughafen Tempelhof ſeine neue Maſchine vor: 
einen Doppeldecker mit beſonders konſtruierten Flügeln aus Holz 
und einem Rumpf aus verſchweißtem Stahlrahmen. Der 
160-PS⸗Motor verleiht dem Flugzeug eine Höchſtgeſchwiadigkeit 
von 200⸗Stundenlilometer. Unfere beiden Bilder zeigen 
(unten) den Kunſtflugmeiſter Ichgelis (links) mit dem be⸗ 
kannten Segelfliegen Kronfeld vor der Maſchine und 

(oben) die Maſchine während einer Kunſtflugvorführung. 


Piiſudski Außenminiſter? 
Warſchau. Im Zuſammenhang mit der längeren Kon⸗ 
ferenz Ire Marſchall Pilſudski und Miniſterprä⸗ 
ſident Pryſtor, die am Sonntag ſtattfand, verlautet nun⸗ 
mehr mit Beſtimmtheit, daß Aenderungen innerhalb des Ka⸗ 
binetts Pruſtor unmittelbar bevorſtehen ſollen. Der ſozia⸗ 
Itſtiſche „Robotnik“ weiß einem Gerücht zufolge ſogar von 
einer Uebernahme des Außenminiſter tums 
durch Marſchall Pilſudski, unbeſchadet ſeiner Ob⸗ 
liegenheiten als Kriegsminiſter, zu berichten. 


Die Dreißigſtundenwoche 

Washington. Der Ausſchuß für Arbeit des Repräſentanten⸗ 
hauſes hat den Entwurf eines Ausnahmegeſetzes über die 
breißigſtündige Arbeitswoche angenommen. 
Durch das Geſetz wird der Transprrt von Staat zu Staat oder 
ins Ausland für jene Waren verboten, bei deren Herſtellung ne 
über die Dreißigſtundenwoche hinausgehende Arbeitszeit in 
Anwendung gebracht wurde. Das Geſetz ſoll zwei Jahre in 
Wirkſamkeit bleiben. Ausnal, nen ſollen für Fleiſchkonſerven 
und andere konſervierte Produtte und für leicht verderbliche 
Waren gemacht werden. 


Ueber 400 Hausſuchungen in Lübeck 

Lübeck. Die politiſche Abteilung der Lübecker Kriminalpol⸗ 
zei hat mit Unterftüßung der Hilfspolizeibeamten in mehr al⸗ 
400 Fällen bei politiſch verdächrigen Perſonen Hausſuchung en 
vorgenommen. Bei dieſen Durchſuchungen wurden mehrere Mr 
meerevolver, eine großere Anzahl Selbſtladepiſtolen, Tromm⸗⸗ 
revolver, ein Gewehr, Modell 98, Teſchings und viele Munition 
verſchiedener Art gefunden, außerdem Zerſetzungsſchriften der 
K. P. D. ſowie Zeit⸗ und Druckſchriften der Partei in größerer 
Anzahl beſchlagnahmt. Ebenfalls beſchlagnahmt wurden Schreib: 
maſchinen und Vervielfältigungsappa rate, die zur Herſtellung 
illegaler kommuniſtiſcher Schriften benutzt worden waren. ner 
gejami wurden 55 Perſonen feſtgenommen bezw. in Polizeihaft 
genommen, die als Funktionare der KPD und SPD bekannt 
waren. Unter den Feſtgenommenen befinden ſich mehrere Per: 
ſonen, gegen die ein Verfahren wegen Vorbereitung zum Hoch⸗ 
verral eingeleitet wurde, ſowie auswärtige Funktionäre der 
KPD, die mit den bisherigen hieſigen Führern ausgetauſcht wor 
den waren. 


Spaniſcher Dampfer mit 100 Fahrgäſten 
jendet SOS-Rufe 

Miami. Der ſpaniſche Dampfer Marques de Comil⸗ 
las“, der ſich mit 100 Fahrgäſten an Bord auf der Fahrt von 
Barcelona nach Havanna befand, iſt an der Küſte von Florid : 
aufgelaufen. Der Dampfer ſandte SOS⸗Rufe. Seine genaue 
Poſition iſt noch nicht bekannt. Küſtenwachtſchiffe der Ma rine⸗ 
baſis Fort Lauderdale find zur Rettung des Dampfers aus⸗ 
gelaufen. 


* 

Miam!. Die amerikaniſchen Küſtenwachtſchiffe haben den an 
der Küſte Floridas aufgelaufenen ſpaniſchen Dampfer 
„Marques de Comillas“ gefunden und die Rettungsar⸗ 
beiten bereits aufgenommen. Die in Rettungsboote geflüchteten 
Fahrgäſte konnten an Bord der Küſtenwachtſchiffe genommen 
werden. Der verunglückte Dampfer iſt nicht unmittelbar ges 
fährdet. 

30000 Paar Schuhe verbrannt 

London. In der Nacht zum Mittwoch wurde eine groize 
engliſche Schuhfabrik in Northampton durch ein Großfeuer mol 


kommen zeritört. 30 000 Paar Schuhe verbrannten. Der Scka⸗ 
den beläuft ſich auf rund 1 Million Mark 


Ein grauſiger Fund 
Poſen. Auf dem Hofe des Zentralhotels in Naklo fand 
man während der Vertiefung eines Kellers zwei Skelette. 
Es werd angenommen, daß dieſe noch nicht lange in der 
Erde gelegen haben konnten. Die Erdſchicht, von der ſie 
bedeckt waren, war nicht höher als 20 Zentimeter. Die Un: 
ierſuchungen haben feſtgeſtellt, daß es ſich nicht um zwei 
menſchliche, ſondern um ein tieriſches und ein menſchliche⸗ 
Skelett handelt. Der rätſelhafte Fall wird weiter unterſucht 


Das Recht 
auf Glück 
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De junge Frau ſeufzte. Ein Sonnenſtrahl flimmerte 
über den Damaſt des Tiſches. Rita ſah ihm mit ſehnſüch⸗ 
tigen Augen nach. 

„Es iſt herrliches Wetter, Ritachen, wir beide gehen jetzt 
gleich nach dem Eſſen ein wenig ſpazieren.“ 

„O ja. Mama, das iſt herrlich!“ 

„Rita iſt mit ihren Aufgaben noch nicht fertig und ſoll 
dann wie ſtets ein wenig ſchlafen, Frau Aranka.“ 

Auf Michaels Wunſch nannten die Frauen ſich bei ihren 
Vornamen. Wahrend Friederike Gieſe es bisher nicht über 
ſich gebracht hatte, die Frau ihres Schwiegerſohnes mit einem 
vertraulichen Namen anzusprechen — trotz Michaels Bitte. 

Aranka zog die Stirn kraus. Immier dieſer Wider⸗ 
pruch, immer dies Durchkreuzen ihrer Pläne und Wünſche. 
Dieſe paſſive Reſiſtenz, wie ſie ſie haßte! Sie wollte be⸗ 
weilen, daß fie hier Herrin war. 8 5 

Sie ſagte kurz: „Rita wird ihre Aufgaben ſpäter machen, 
wenn wir zurückkommen. Und wird eine Stunde früher 
ſchlafen gehen und jo den Mittagsſchlaf nachholen. Ich halte 
friſche Luft für geſünder als den Schlaf. Viele ſchöne Tage 
werden wir in dieſem Jahr nicht mehr haben. Aljo ſchnell, 
Kleines, mach bich fertig. Ich ziehe mich auch raſch an.“ — 
Damit ſtand fie vom Tiſch auf, wünſchte kurz eine geſegnete 
Mahlzeit und ging aus dem Zimmer. Käte Balke ſah ihr 
mit böſem Blick und finiter zuſammengezogenen Brauen 
nach. Aber ſie mußte ſich fügen. K 

„Dieſe Zurechtweiſung wirſt du mir büßen,“ dachte ſie. 
Und Rita, die ihren düſteren Geſichtsausdruck ſah, wagte 
kein Wort zu ſagen. 

„Wie ſüß iſt es, mit dir allein zu ſein. Mama,“ machte 
fie ihrem kleinen Herzen Luft, als fie an, Arankas Seite 
das Haus verließ. „Warum nimmſt du mich nicht öfter 
n.it dir, Mama?“ 


Die junge Frau war ſehr beglückt durch dieſe Worte, 


durch e Härtlit'keit, das Vertrauen des Kindes, das Re gern 


hatte. Gern trotz der Eiferſucht auf Rita, die ſie ſelbſt ſich 
nicht eingeſtehen wollte, die aber Marinka erkannte. 

„Ich würde dich ſchrecklich gern öfter mitnehmen, Kleine. 
aber wie ſoll ich das machen? Vormittags a beiteſt du 
mit Tante Käte, nach dem Eſſen haſt du gewöhnlich ſogar 
noch ein wenig zu tun, oder du mußt ſchlafen. Und wenn 
ich mich nachmittags um dich kümmern will, iſt immer die 
Erokmutter ſchon da und geht mit dir aus oder beſchäftigt 
fie; mit dir. Für uns zwei iſt es aber doch ſchöner, wenn 
wir allein miteinander ſind, nicht wahr?“ 

„Soll ich Großmutter ſagen, ſie ſoll nicht jeden Tag 
kommen, Mama?“ 

„Um Gotteswillen, das darfſt du nicht. Ritachen!“ — 
Aranka war ganz erſchrocken. Sie dachte halb in Furcht, 
halb in Genugtuung an das Geſicht der alten Frau. wenn 
ſie heute kommen und Rita nicht daheim finden würde. — 
Sie genoß mit ein wenig Schadenfreude den Triumph, 
ihren Willen rreicht zu haben, 

„Wohin gehen wir Mama?“ fragte die Kleine er⸗ 
wartungsvoll. ö 

„Wohin möchteſt du denn gern, Ritachen? Ich dachte, 
nur ein wenig ſpazieren. Wir können uns ja auch in den 
Eichenpark jegen, dort am Waſſer iſt es jo ſchön und die 
Luft it ganz lind. Oder was möchteſt du?“ 

„Darf ich es jagen, Mama?“ 

„Natürlich Ritachen.“ 

„Ich möchte, daß du mit mir in eine Konditorei gehſt. 
Das iſt doch am allerichönſten.“ 

Aranka lachte. Sie hatten es ſchon einige Male getan, 
aber es mar ihr von Käte und auch von Michael verboten 
worden. Nita. die niemals Appetit hatte, ſollte nicht naſchen. 
Aber Aranka, in dieſen Dingen ſelbſt noch ein großes Kind, 
das für fein Leben gern naſchte, konnte ihr Töchterchen ſo 
gut verſtehen. Sie ſeufzte nun: . 

„Dann wirſt du wieder nichts zum Abendbrot eſſen. 
Tante Käte wird es merken und mit uns beiden ſchelten.“ 

„Ich werde beſtimmt Abendbrot eſſen, und keiner ſoll 
es merken. Bitte, ſüße Mama tue es doch.“ 

Dieſe Worte bezwangen die junge Frau. Sie wollte 
ja jo gern Ritas ganzes Herz gewinnen, wollte diele ſchreck⸗ 


liche Käte daraus verdrängen, wollte ſie allmählich er⸗ 


ſetzen, wollte auch Pflichten haben in dieſem Hauſe, das ihr 
eigenes war. in dem ſie ſich jedoch nicht als Herrin fühlte, 
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wollte nicht mehr überjlüjjig fein in den Stunden, wenn 
ihr Mann im Geſchäft ſein mußte. 

„Dann komm alſo, Kleines. Wohin wollen wir gehen?“ 

Das Kind jubelte. Es war ſelig. Und Aranka mit ihm. 

Wie zwei Verbrecher kamen ſie ſich vor, als ſie die 
hübſche kleine Konditorei am Fluß betraten und ſich 
Schokolade und Torte geben ließen. 

„Schließlich find dieſe guten Dinge genau jo nahrhaft 
wie die langweiligen Milchſuppen und Weißbrote, die Rita 
jeden Abend bekommt.“ dachte Aranka. „Aber dieſe beiden 
Frauen ſind ſo lächerlich pedantiſch, ſie meinen, alles müſſe 
nach demſelben eintönigen Rezept gehen.“ Sie amülterte ſich, 
wie es dem Kinde, das ſonſt ſtets in feinen Speiſen herum 
ſtocherte, ſchmeckte und beſtellte noch eine zweite Portion. Sie 
freute ſich, Käte ein Schnippchen geſchlagen zu haben. 

„Wie warm es iſt!“ jagte Rita, als fie beide überſat! 
wieder auf der Straße ftanden, „Sieh doch, Mama, dort 
liegt unſer Boot. Jetzt möchte ich paddeln.“ 

Auch Aranka hatte Luſt dazu. Es war ja wirklich 
ſommerlich warm. And fie war müde geworden, hatt? 
keine Luſt mehr zu gehen. f 

„Ich weiß nicht, ob du aufs Waſſer darfſt, Rita?“ 

„Das hat mir keiner verboten, Mama.“ 

„Jetzt im Oktober? Es iſt ja ein ſelten ſchöner Tag. 

„Fährſt du denn manchmal mit Tante Kate?“ 4 

„Im Sommer find wir immer geiahren, wenn ichone? 
Wetter war. Jetzt ſchon lange nicht mehr. Du kannſt doch 
paddeln, Mama?“ 

Aranka überlegte und schwankte Sie fühlte, daß © 
nicht richtig war, wenn ſie Riras Wunſch erfüllte. Al 
im Hauſe waren jo überängſtlich mit dem zarten Kin“, 
Sie hatten wohl auch recht. Rita war jo durcgſichtig, 1 
blaß und fein, daß man immer in Furcht um ſie JE, 
mußte. Aber Aranka hatte ſte in dieſen drei Wochen ihr! 
Ehe nur geſund gekannt. Gewiß waren Großmutter I 
Tante auch übertrieben. Es waren pedantiſche Men che. 
Und das zwitſchernde Stimmchen an ihrer Seite belt; 
und bat. Sie tat dem Kinde ſo gern einen Gefallen. ° 
willigte ein. . ‚et 

Rita war jelig auf dem Waſſer. Aber die junge MUT, 
kam von einem ängitlihen Gefühl nicht ganz frei Wie 
und wieder fragte ſie das Kind, ob es auch nicht frare 
Rita verneinte lachend. (Fortſetzung folg! 


| Laurahütte u. Umgebung 


Ueperführung des nerftorbenen Kaplans Cichn nach Myslo⸗ 
witz. Unser überaus zahlreicher Teilnahme sämtlicher Stände 
der Bürgerſchaft von Siemianowitz und Umgebung wurde der 
am Sonntag nachmittag verſtorbene Kaplan und Generalſekre⸗ 
tür des Verbandes der katholiſchen Jugend⸗ und Jungmanner⸗ 
vereine von Schleſien, Richard Cichy am geſtrigen Nachmittag 
zunächſt nach der Kreuzkirche überführt. An der Ueberführung 
nahmen weiter Delegationen mehrerer ſchleſicher Jugendver⸗ 
eine, fait die geſamten kirchlichen Vereine beider Siemianowitzer 
Parochten, ſowie 33 Geiſtliche, unter denen auch Vertreter der 
Biſchöflichen Kurie, teil. Die Kreuzkirche erwies ſich als viel 
zu klein, um die vielen Trauernden aufnehmen zu können. Dicht 
bevolkert waren fämtliche Straßen von Siemiancwitz durch 
welche der Trauerzug paſſierte. Nach der Einſegnung in der 
Kreuzkirche durch den Pfarrer der Kreuzkirche Geiſt. Rat Kozlik, 
ſezte der Zug weiter nach Myslowitz fort, wo er gleichfalls von 
einer unabſehbaren Menſchenmenge erwartet wurde. Am heu⸗ 
tigen Donnerstag, vormittogs 9 Uhr, fand die Beisetzung auf 
dem katholischen Friedhof ſtatt. m 

Einſtellung der außerordentlichen Unterſtützungen Der Ma⸗ 
giſtrat Stemianowitz hat beſchloſſen, die Zuſatzunterſtutzungen, 
welche die Stadt bis jetzt zu der Wolewodſchaftsunterſtützung zu: 
zahlte, ab 1. April einzuſtellen. Die Summe, welche für dleſe 
Zwecke ausgegeben wurde, berrägt 26030 Zloty, während die 
Wojewodſchaftsunterſtützung nur 23 700 Zlotn betrug. Zudem 
batte der Magtitrat im vergangenen Monat 11000 Zloty zur 
Unterhaltung der Arbeitsloſenküche beigeſteuert. Dieſe Summe. 
37 000 Zloty im Monat Marz, kann die Stadt in Zukunft nicht 
mehr aufbringen. 

g- Wichtig für die Siemtanowitzer Hausbeſitzer. Zwecks Er⸗ 
leichterung der Angaben, betreffend Abführung der Beiträge an 
den Schleſiſchen Wirtſchaftsfonds durch die Hausbeſitzer, hat der 
Magiſtrar Siemianowitz ab 1. April neue Formulare für dieſe 
Deklaration eingeführt, die den Hausbeſitzern in dieſen Tagen 
zugeſtellt werden, und zwar in zwei Exemplaren, eins für den 
Magiſtrat und eins für den Hausbeſitzer. Von den Hausbeſitzern 
it in Diele Formulare die laufenden Wohnungsnummern, die 
Bor: und Zunamen ſämtlicher Mieter, die Zahlungstermine 
(1. oder 15.), Höhe der Miete, Prozentsatz der Abgaben und die 
Abgaben für April 1933 einzutragen. Bei arbeitsloſen Mietern 
it in der Rubrik „Vemerkungen“ das Wort „arbeitslos“ und 
die Höhe der Mietsſchulden einzutragen. Die Mietsſchulden 
werden nur von ſolchen arbeitsloſen Mietern eingetragen, bei 
denen der monatliche Mietszins über 15 Zloty beträgt und zwar 
für die Zeit vom 1. Januar 1927 bis 31. März 1933. Unter 
„Bemerkungen“ iſt auch die Zahl der Räume anzugeben. Beide 
ausgefüllten Formulare find im Steuerbüro des Magiſtrats ab⸗ 
zugeben, und zwar bis zum 10. April, wenn die Miete im Vor⸗ 
aus gezahlt wird, und bis zum 30. April, wenn die Miete nach⸗ 
traglich gezahlt wird. Die Eintragungen werden im Steuer- 
In ro geprüft und ein Formular wird dem Hausbeſitzer mit der 
Angabe des zu zahlenden Betreges zurücgegeben. Dieſe neuen 
Deklarationen Daben ein Jahr Gultigkeit, alſo bis März 1931. 
Eine neue Deklaration iſt nur dann erforderlich, wenn irgend⸗ 
welche Aenderungen. betreffend Mieter oder Mietszins. ein⸗ 
treten. Die Amtswohnungen unterliegen ebenfalls der Dekle⸗ 
ration. 

ig Aus Rache überfallen, Im Ortsteil Georgshütte ſchlug 
ein gewiſſer Giomb aus Siemianowitz die Fenſterſcheiben des 
Kiosk der Frau Bednarek ein und überfiel dann die Beſitzerin. 
Dieje ſetzte ſich jedoch energiſch zur Wehr, bis die Polizei erſchien 
und den Täter verhaftete. Glomb hat bereits vor einigen Te⸗ 
gen einen Ueberfall auf dieſelbe Frau in deren Wohnung aus⸗ 
geführt. Wie die Ermittelungen ergeben, hat G. die Ueber: 
fälle aus Rache verübt. 5 

Unfälle, Auf der Laurahüttegrube Hat ſich in den letzten 
Tagen ein Zimmermann beim Holzſchneiden auf der Bandſäge 
einen Finger abgeſchnitten. Auf der gleichen Anlage iſt der 
Maſchinengufſeher Latuſſek dadurch verunglückt, daß ihm ein 
Stück Eiſen auf den Fuß fiel und die Zehen zerquelſchte. Beide 
Verletzte befinden ſich im Knappſchaftslazarett. 

Diebſtahl auf der ſtädtiſchen Eisbahn. Unbekannte Spitzbu⸗ 
ben ſtahlen von der Eisbahn elektriſchen Leitungsdraht, zwei 
Lampen, ſowie einige Bretter. Die Leitung wurde trotzdem ſich 
dieſe unter Strom befand, abgeſchnitten. 

g- Betriebsratswahl im Knappſchaſtslazarett. Am Mon⸗ 
tag dieſer Woche fand im Knappſchaftslazarett Siemianowitz 
die Betriebsratswahl ſtatt, für welche zwei Liſten eingereicht 
wurden. Von 20 Wahlberechtigten wurden 19 Stimmen abge⸗ 
geben Davon erhielt die Liſte 1, Federacja Pracy. 11 Stim⸗ 
men gleich 1 Mandat und 1 Ersatzmann, und die Liſte 2, Pol: 
Küche Berufs vereinigung, 8 Stimmen gleich 1 Mandat und 1 
Erſatzmann. Die Zunahme der Stimmen für die Federacja it 
daraus zu erklären, daß in einer am Sonnabend vorher ſtark⸗ 
gefundenen Verſammlung, den Angeſtellten verſichert wurde, daß 
die Lohnkürzungen zurückgenommen würden, wenn ſie ihre 
Stimme der Federacja abgeben. 

Bon der St. Antonius rirche. Die „Heilige Stunde“, welche 
der hl. Vater für den erſten Donnerstag des Jubilaumsjahres 
d. i. für den 6. April zum Andenken an den erſten Schritt des 
Herrn und Heilands auf dem Leidenswege angeordnet hat, 
wird in der St. Antomiuskirche aun Donnerstag, den 6. April 
um 4 Uhr, für die deutſchen und um 7 Uhr für die polnſſchen 

zrochlanen abgehalten werden. Sie beginnt mit der Aus⸗ 
etzung des Allerheiligſten und Verrichtung der Herz, Jeſu⸗Lita⸗ 
nei und ſchließt mit Erteilung des ſafr. Segens. m. 

„ »„Unſchuldig verurteilt“. Der kbatholiſche Jugend⸗ und Jung 
männerverein veranſtaltet am Sonntag, den 9. April d. 
Wends 730 Uhr, im Wietrzykſchen Sanle (Gemerlich) 

heateraufkührung, bei welcher das Schau piel in 3 Aufzügen 
-Uaſchuldig verurteilt“ und das Luſtſpiel in einem Aufzug 
„Bildungsinstitut Fallobſt“ uber die Bretter gehen wird. Ein⸗ 
trittskarten im Preiſe von 0,49 bis 1.60 Zloty einſchließlich 

Steuern find im Varverkauf in der Geſchäftsſtelle unſerer Zei: 
ung. ul. Hurnicza 2 erhältlich. m. 

Bumerlieferung für die Bücherei Laurahütte. Be ielſtein: 
Rauch an der Ruhr, Carlisle. Eine Mutter, Ettighoffer: Von 
er Teufelsinſel zum Leben, Friies: Arktis, Gluth: Panks va: 
zende Erben. Galsworthie: Blühende Wildnis. Grabenhorſt: 
Serve, Helfritz: Chibago der Wüſte. Heinrich: Der Vogel 
Schnarch, Huber: Abenteuer in Kanada, Huch: Die Familie 
Aumann. Keenig⸗Warthauſen: Mit 20 PS, Künkel: Anni Leun, 
“bar. Das Schneiderlein im hohen Venn. Peterſen: Die San⸗ 


lenmachergaſſe. Sillanp: Silja die Magd Strobl: Goya 
SR das Löwengeſicht Scott: Jonas ſorgt für drei, Traven: 
Der 


Karren, Zahn: Der Fährmann Adriam Rich. 


Sportneuigfeiten aus Siemianowitz 


Radpallipiele in Siemianowitz. 

Der Radfahrerverein Laurahütte organiſierte am Sonntag 
nachmittag im Uherſchen Saal eine Veranſtaltung, bei welcher 
4 Radballſpiele zum Austrag gelangten. Das Erideinen des 
Radfahrervereins „Wanderer“ Ratibor hatte über 150 Zuſchauer 
in den Saal gelockt. Bedauerlich ift es, daß der friſch gebackene 
polniſche Meiſter, Radfahrerverein Pleß, zu der Veranftaltung 
nicht erſchienen iſt. Der gebotene Sport war ein ausgezeichne⸗ 
ter und befriedigte die Zuſchauer vollauf. Beſonderen Beifall 
ernteten die Kunſtfahrer Thomas und Burzeniewski (Ratibor), 
die wahre Kunſtſtücke zur Schau brachten Infolge Nichtantre⸗ 
tens der Pleſſer Mannſchaft erfuhr das Programm eine Aen⸗ 
derung. Die einzelnen Reſultate in den Radballſpielen waren: 
Laurahütte 2 — Laurahütte 3 4:2, Laurahütte 1 — Laurahütte 3 
9:2, Wanderer Ratibor 1 — Laurchütte 2 3:4, Wanderer Ratır 
bor 1 — Baumhütte 1 4:7. 

A. K. B. Laurahütte — Polizeiklub Kattowiz auf einen 

4 ſpäteren Termin verlegt, ] 

Infolge Saalſchwierigkeiten fühlte ſich der Amateurklub 

Laurahütte gezwungen, den für Sonntag, den 9. April d. Is. 


ungekündigten Klubkampf gegen“ den polniſchen Vizemeiſter Bor 

lizeiklub, Kattowitz auf den 30. April d. Is. zu verlegen. Diele 

Begegnung findet zum ernten Male unter freiem Himmel im 

Hofe der Deutſchen Privpatſchule, ul. Dworcowa, vormittags 11 

Uhr, ſtatt. Das Kampfprogramm werden wir noch rechtzeitig 

bekanntgeben. m. 
K. S. 07 Laurahütte. 

Im Dudaſchen Vereinslokal findet am Frertag, den 7. 
April d. Is., ein wichtiger Mannſchaftsabeno fratt, der um 7 
Uhr für die Junioren und um 8 Uhr fur die Senioren beginnt. 
Am Sonntag ſpielt der K. S. 07 in Zalenze gegen K. S. 06 mit 
allen Mamuſchaften. 

„Alter Turnverein“ Laurahütte. 

Am Freitag, den 7. April d. Is., abends 8 Uhr, ſindet im 
Vereinslokal die fällige Monatsverſammlung fratt, zu welcher 
alle Mitglieder gebeten werden, pünktlich und zeclreich zu er 
ſcheinen. m, 


Eröffnung eines neuen Kinos. Das frühere Kino Holly⸗ 
wood“ auf der Wandaſtraße in Siemiauowitz iſt nach langer 
Außerbetriebfegung in neue Hände übergegangen. Nach gründ⸗ 
licher Renovation iſt Anfang dieſer Woche das Kino unter dem 


Namen „Eden“ neu eröffnet worden. m. 
Goktesdienſtordnung: 
Katholijche Kreuzlirche. Ciemianomiß, 
Freitag, den 7. April. 
1. hl. Meſſe vom Apoſtolgt. 
2. hl. Meſſe von der deutſchen Ehrenwache. 
3. hl. Meſſe zur Schmerzhaften Mutter Gottes von der 


Ma riä⸗Troſt⸗Bruderſchaft, mit Generalkommunjon. 
Sonnabend den 8. April. 

1. hl. Meſſe für verſt. Konſtamtir und Robert Vogel, Toch⸗ 
ter Agnes und Verwandiſchaft. 

2. hl. Meſſe für verſt. Agnes Bartlit. 

3. hl. Mefte zur Schmerzhaften Mutter Gottes vom Chriſtl. 
Mütterverein mit Generalkommunion 7 

Katholiſche Pfarrkirche St. Antonins Laurahütte. 

Freitag. den 7. April. - 

6 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention aller Herz⸗ 
Jeſu⸗Verehrer (polniſch). ö 

6,30 Uhr: zum hl. Herzen Jeſu auf die Intention aller Herz 
Jeſu⸗Verehrer l(deutſch). 

Sonnabend den 8. April. 

6 Uhr mit Kondukt für verſt Stanislaus Przywara, Da: 
niel Pieles, Paul und Joſef Nowak und Verwandtſchaft bei⸗ 
derſeits. 

6.30 Uhr: auf eine bei. Intention. 

Evangeliſke Kirchengemeinde Laurahütte. 


Freitag den 7. April. 
19% Uhr: Kirchenchor. 
1 72 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien 


Der Woſewode bedauert 

Der Wojewode Grazinski hat nach ſeiner Rückkehr 
aus Warſchau am Dienstag den deutſchen Generalkonſul in 
Kattowitz, Graf Adelmann, der bereits am Montag 
beim Vizewojewoden Beſchwerde, wegen der deutſchieind⸗ 
lichen Vorfälle vom Sonntag eingelegt hatte, ſein Bedauern 
über dieſe Vorkommniſſe ausgeſprochen und Augefagt, die 
Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen. Die Unterſuchung 
iſt eingeleitet. 


Die Lohnſtreitfrage auf der Rad zionkaugrube 
beendet 
öprozentiger Lohnabbau bis zum 31. Juli. 

Am 4 April hat im Direktionsgebaude der Radzionkau⸗ 
grube eine Konferenz zwiſchen Verwaltung und den Ars 
beitergewerkſchaften ſtattgeiunden. Man kat uber den Lohn⸗ 
abbau und über die Stillegung der Radzionkaugrube ver: 
handelt. Die Verwaltung will die Grube ſtillegen, oder die 
Löhne um 6 Prozent abbauen. Als Ergebnis der Konfe⸗ 
renz iſt folgende Vereinbarung zwiſchen der Verwaltung 
und der Hrubendelegſchaft getroffen worden: 

„1. Um die Grube in Betrieb erhalten zu können, were 
den die Arbeiterlöhne ab 1. Mai um 6 Prozent bis zum 
31. Juli 1933 herabgeſetzt In dieſer Zeit wird die Ras 
dzionkaugrube in Lohnfragen mit den Kohlengruben des 
ſüdlichen Reviers (Pleß und Ryhnik) gleichgeſtellt. 2. Die 
Grubenverwaltung wird ab 1. Mai 1933 mindeſtens 1000 
Arbeiter beſchäftigen und fie wird den Arbeitern die Mög⸗ 
lichkeit bieten. monatlich mindeſtens 20 Schichten zu ver: 
fahren. Dieſe 20 Schichten im Monat ſind ſo zu verſtehen, 
daß die Kohlenproduktion 40 000 Tonnen betragen wird, wo: 
bei die Arbeitseinteilung ſo erfolgen wird, daß alle Ar⸗ 
beiter gerecht und verhältnismäßig in allen Abteilungen 
die 20 Schichten arbeiten werden. 3. Nach Ablauf dieſer 
Friſt, werden die Arbeiterlöhne wieder nach der Lohnſkala 
für das engere Induſtriegebiet (Zentralrevier) gezahlt, 
falls keine der Parteien dagegen Einſpruch erheben joilte.“ 


Antideutſche Demonſtrationen in Rybnik 

Geſtern nachmittags fand in Rybnik eine große Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, in welcher gegen die deutſche Preſſe gehetzt 
wurde. Nach der Verſammlung zogen die Demonſtranten 
in Gruppen durch die Stadt, lärmten und brachten Schmäh⸗ 
rufe gegen die Deutſchen aus. Sie verlangten Repreſſalien 
gegen die deutſche nationale Minderheit, beſuchten die Buch⸗ 
handlungen und verlangten die Entfernung aller deutſchen 
Bucher, Zeitungen und Inſchriften Fort mit den Deut⸗ 
ihen, hoch lebe Polen — hieß es bis ſpat in den Abend. 
Schließlich ſchritt die Polizei ein und zerſtreute die Demon⸗ 


ſtranten. 
— — — — ͥ H —̃ . ̃̃—̃— — 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. - 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowites Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


Geht die Arbeitsloſiakeit in Polen zurück? 

Das Statiſtiſche Amt teilt mit, daß in der vorigen 
Woche die Zahl der Arbeitsloſen um 7063 abgenommen hat. 
Sie betrug ſomit 279 779 Köpſe. In der ſchleſtſchen Wole⸗ 
wodſchaft ſoll die Zahl der Arbeitsloſen 84 904 betragen 
und iſt im Vergleich zur Vorwoche um 1028 zurückgegangen. 


Das Standgericht in Katiowiß 

Vor dem Standgericht in Kattowitz hatte ſich vorgeſtern 
ein gewiſſer Stanislaus Paruſel wegen Spionage zu vers 
antworten. Die Verhandlung fand vor geſchloſſener Tür 
ſtatt. In den Abendſtunden wurde das Urteil gefällt, nach 
weichem Paruſel wegen Spionage zugunſten einer fremden 
Macht zum Tode verurteilt, aber in lebensianglide Zucht. 
hausſtrafe umgewandelt wurde — 


Kattowit und Umgebung 

Schwerer Zuſammenprall zwiſchen zwei Perſonenautos. An 
der Straßenkreuzung der ulica Marszalka Pilſudskiegos und 
Francuska in Kattowitz, kam es zwischen dem Perſonenauto Sl. 
2664 und dem Perſonenauto Sl. 6171 zu einem wuchtigen Zu⸗ 
ſammenprall. Beide Kraftwagen wurden demoliert Der Kauf⸗ 
mann Ernſt Slowik aus Kattowitz, welcher das erſte Auto lenkte, 
wurde durch den Zuſammenprall am Kopf durch Glasiplitter 
ſchwer verletzt. Der Verunglückte wurde in das St. Eliſabeth⸗ 
ſtift überführt, wo er ſich in ärztlicher Behandlung befindet. 

Um 1 450 Zloty durch Diebſtahl geſchädigr. Aus einem 
Kellerraum auf der ul. Graniena in Kattowitz wurden zum 
Schaden des Malermeiſters Viktor Powada aus Königs⸗ 
hütte Malergeräte im Werte von 1450 Zloty geitoblen. 
Auch in dieſem Falle konnten die Einbrecher mit der Die⸗ 
besbeute unerkannt entkommen. 

Auktionator erhält 3 Monate Gefängnis, Am Dienstag 
wurde vor dem Burggericht Kattowitz gegen den Auktienater 
Beldengrün aus Königshütte wegen Unterſchlagung verhandelt. 
Ex erhielt von einem gewiſſen Kornhaber den Auftrag. eine 
Nähmaschine für die Summe von 120 Zloty zu verkaufen. Diele 
Nahmaſchine ließ Beldengrün durch ſeinen Arbeiter Edmund 
Muszallik für den Betrag von 50 Zloty veräußern. Das Geld 
erhielt Beldengrun, doch führte er die 50 Zloty an den Auftrag» 
geber nicht ab. Beldengrün erhielt wegen Unterchlagung drei 
Monate Gefangnis. 


Könioshüfte und Umaebung 

Plötzlicher Tod. Der 46 Jahre alte Franz Baranskt 
von der ul. Marjanska 10 kehrte am Dienstag abend ange⸗ 
heitert nach Hauſe und legte ſich ſchlafen. Als er am nach⸗ 
ſten Morgen die Wohnung nicht verließ, wurde ſie gewalt⸗ 
ſam geöffnet. B. wurde tot im Bett aufgefunden. Wie 
feſtgeſtellt wurde, kat ein Herzſchlag ſeinem Leben ein Ende 
gemacht. Die Leiche wurde in die Leichenhalle des ſtadtiſchen 
Krankenhauſes geſchafft. 

Gefährlicher Fund. Der Joſef Tobolski von der ul. 
3:90 Maja 31, fand auf der Halde an der ul. Florjana eine 
Granate und nahm ſie mit nach Haus. In der Wohnung 
hantierte er damit und als er nichts ausrichten konnnte, 
warf er die Granate in den Ofen. Selbſtverſtandlich ers 
folgte eine ſtarke Exploſion und der Ofen wurde in Stücke 
geriſſen. Hierbei erlitt T. erhebliche Verletzungen. 

Feſtgenommene Einbrecher. Der Königshütter Polizei 


menmantel im Werte von 65 Zloty. 

Geſchäftseinbruch. Ein Beamter der Wach- und Schließ⸗ 
geſellſchaft bemerkte in der Nacht zum Dienstag im Kaufhaus 
von Weiner, an der ul. Bogdaina, eine ausgeſchlagene Schau⸗ 
fenſterſcheibe. Die nähere Unterſuchung ergab, daß in den 
Laden Diebe eingebrochen waren und Ware und Geld ge: 
ſtohlen haben. 

Falſchmünzenverbreiter vor Gericht. Vor der erweiter⸗ 
ten Strafkammer in Königshutte hatten ſich am Dienstag 
eine Reihe von Leuten wegen Verbreitung falſcher Geld! 
münzen zu verantworten. Als Hauptangeklagter figurterte 
der Franz Probſt aus Schwientochlowitz. Außer ihm batten 
ſich noch 8 weitere Perſonen zu verantworten. Allen wurde 
zur Laſt gelegt. Falſchgeld bergeſtellt und verbreitet zu haben. 
Begründet wurde dieſes damit, daß bei einem gewiſſen Leo 
Cichy Metall und ein Tiegel vorgefunden wurde. Wie die 
Verhandlung ergeben bat, haben die Angeklagten ſich mit 
der Herſtellung von Falſchgeld nicht befaßt. Vielmehr hatten 
ſie Lieferanten, Die ihnen falſches Geld zum halben Preise 
verkauften. Die falſchen Geldſtücke wurden vorwiegend auf 
Wochenmärkten in Umlauf geſetzt. Nachdem die 23 gela⸗ 
denen Zeugen vernommen wurden, beantragte der Staats⸗ 
anwalt Dr. Malczyk „ rtagung des Prozeſſes um die Straf⸗ 
akten des Probſt heranzuſchaffen. Aus dieſen Akten ſoll feſt⸗ 
geſtellt werden, daß er bereits wegen Verbreitung von Falſch⸗ 
geid zu 4 Jahren Gefängnis verurteilt worden it. Das Ge⸗ 
richt gab dem Antrag ſtatt und vertagte den Prozeß. 


Schwientochlowitz und Umgebung 
Verzweiflungstat eines Nervenkranken. 
Paul Walter von der ulica Wodna aus Schwientochlomitz, 
verübte Selbſtmord durch Erhängen an der Türklinke. Der 
Tote wurde in die Leichenhalle des Schwientochlowitzer 
Spitals überführt. Nach den bisherigen polizeilichen Feſt⸗ 
ſtellungen litt Walter ſeit längerer Zeit an einer ſchweren 
Nervenkrantheit. 
Bismarckhütte. (Einbruch in ein Manufaktur⸗ 
Auslagefenſter.) Bisher unbekannte Täter zertrüm⸗ 
merten das Auslagefenſter des Manufakturwarengeſchäftes 
Kurt Langer in Bismagrckhütte und ſtahlen dort Stoffe und 
andere Herrenartifel im Werte von 1000 Zloty. 
Bismarckhütte. (Pferd und Wagen geſtohlen.) 
Zur Nachtzeit drangen unbekannte Täter in die Stallungen 
des Karl Polica auf der ul. 16. Lipca 43 ein und jtahlen dort 
Daraufhin ſpannten ſie das geſtohlene Pferd an 
in unbekannter Richtung. 


Der 39jähr 


ein Pferd. 
einen Wagen und fuhren damit 
Die Polizei hat weitere Ermittelungen eingeleitet. 
Godullahütte. (Freitod infolge Samiliens 
mie Die 65jährige Agnes Roftro verübte 
loſtmord, indem ſie eine Menge Eſſigeſſenz einnahm. Die 
Toke wurde in die Leichenhalle überführt. Nach den bis⸗ 
herigen polizeilichen Feſtſtellungen ſollen familiäre Zerwürf- 
niſſe das Motiv zur Tat geweſen ſein. 
Lipine. (Schrecklicher Tod.] 
ſchacht in Lipine wurde der 20 Jahre alte Arbeiter Wilhelm 
Kandziora tot aufgefunden. Kandziora wurde von einem 
Zuge überfahren, wobei ihm der Kopf vom Rumpf getrennt 
wurde. Ob ein Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt, iſt 
noch nicht geklärt. 


Auf dem Martin⸗ 


Jleß und Umgebung. 

Schrecklicher Selbſtmord einer 22jatzrigen. Auf der 
Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Petrowitz und Nikolaj und zwar 
unweit des Kilometerſteines 65,2, warf ſich eine eiwa 22jäh⸗ 
tige Frauensperſon unter einen heranbrauſenden Zug. Der 
Kopf wurde vom Rumpf getrennt. Die Tote wurde in die 
Leichenhalle des Spitals in Petrowitz überführt. Wie es 
heißt ſoll die Unbekannte vor der Tat ebenfalls einen Selbſt⸗ 


mordverſuch unternommen haben. Weitere polizeilichen 
Unterſuchungen find im Gange, um die Perſonalien der 
Tomaszcezyk aus der Ortſchaft Grzawa, Kreis Pleß, von zwei 
Banditen angefallen. Die Banditen warfen den Ueberfalle⸗ 
nen zu Boden und raubten ihm die Summe von 350 Zloty, 
ſowie das Fahrrad im Werte von 50 Zloty. Die Polizei 
nahm ſofort die Verfolgung nach den Räubern auf und 
arretierte dieſelben. Beide Täter wurden in das Gerichts⸗ 
Feuer die hölzerne Scheune mit einer Menge Stroh⸗ und 
Heuvorräte vernichtet wurde. Der Schaden beträgt 3 000 
Zloty. Das Feuer wurde durch Mannſchaften der Ortsſeuer⸗ 


Toten feſtzuſtellen. 

gefangnis eingeliefert. 

wehr gelöſcht. 8 
Rubnit und Umgebung 

keit wurde der 13jährige Schulknabe Edmund Leonarski aus 
Wohnhäuschen der Anna Pieczka brach Feuer aus, durch 
Wielitz und Umgebung 

Diebe in das Geſchäftslokal des Ernsdorfer Konſumvereins 


ſchen Goczalkowitz und Rydultau wurde der Radler Joſef 
Empfindlich geſchadigt wurde der Joſef Ciche welchem infolg⸗ 
ſchoſſen. 

ſein. 

Die Brandurſache ſteht z. Zt. nicht feſt. 


Raubüberfall auf einen Radler. Auf der Strecke zwi⸗ 
Jajoſt. (Feuer ineiner hölzernen Scheune) 
Spielet nicht mit dem Schießgewehr. Infolge Unvorſichtig⸗ 
der Kolonie Rymer von einem gewiſſen Auguſt Sitko ange: 
Die Verletzungen ſollen zum Glück leichterer Natur 
Popielow. (6 000 310th Brandſchaden.) In dem 
welches ein Schaden von 6000 Zloty verurſacht worden iſt. 
Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 5. April brachen 

ein und ſtahlen Leinwand. Wäſche, Schuhe, Rauchwaren, 


Schokolade, Zucker, Seife uſw. Der Wert der geſtohlenen 
Waren beträgt gegen 


900 Zloty. 


Danksagung. 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil- 


nahme gehn ehe unsererliebenEnt- 
schlafenen, verw. Frau Faktorei-Inspektor 


Anna Heinisch 


geb. Dittrich 


und die herrlichen Kranzspenden sagen wir 
allen Verwandten und Bekannten, demHaus- 
trauenverein, dem Wohnungs-Bauverein und 
insbesondere der hochwürdigen Geistlich- 
keit für die Trostworte am Grabe unseren 
herzlichsten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Zum Osterfest! 
STERGRAS 3 


Wirkungsvoll zur Dekoration 
In jeder Menge zu haben bei 
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Unglücksfall. Am Dziedzitzer Vahnhof ereignete ſich 
am 5. April ein ſchrecklicher Unſall. Der 37 Jahre alte 
Eiſenbahner Ludwig Palitza, der beim Verſchieben der 
Wagen beſchäftigt war, blieb mit dem Abſatz in einer Weiche 
ſtecken und konnte den Fuß nicht ſchnell genug frei bekommen, 
ſo daß ein von der Maſchine abgeſtoßener Waggon über den 
Fuß hinwegfuhr. Der Verunglückte wurde in das Bielitzer 
Spital überführt. 


Die berühmieſte Briefmarke der Welt verfteigert 
2400 Pfund für die gelbe, 
1750 Pfund für die blaue Mauritius. 

In London fand eine Verſteigerung ſtatt, die 
die Brtefmarkenſammlung in helle Aufregung ver⸗ 
ſetzt hat. Die weltberühmte orangefarbene 1⸗Penny⸗ 
Mauritius aus dem Jahre 1847 und eine der koſt⸗ 
baren blauen Mauritius⸗Marken wurden an den 
Meiſtbietenden losgeſchlagen. Der bekannte Brief: 
markenhändler Mr. Thomas Allen hat beide Mar⸗ 

u ken für insgeſamt 4150 Pfund, einen Bruchteil des 
0 ihnen zugeſchriebenen Wertes, erworben. 

Sie haben ihre romantiſche Geſchichte, dieſe unſchein⸗ 
baren und dennoch ſo heiß begehrten Mauritius⸗Marken. 
die ſeit Jahrzehnten den Traum aller Sammler bilden. Im 
Jahre 1847 gab die durch ihre Schönheit berühmte Gattin 
des damaligen Gouverneurs der Inſel Mauritius eine Gars 
den party, zu der ſie eine Reihe von Peiſönlichkeiten einlud. 
Die Einladungen ſollten durch die Poſt ergehen und da 
Mauritius damals noch keine eigenen Briefmarken hatte, 
beſchloß man mit Rüdfiht auf das feſtliche Ereignis, eigene 
Briefmarken anzufertigen. Ein Uhrmacher, der ſich zugleich 
als Kupferſtecher beißtigte, übernahm dieſe Arbeit. Es 
wurden nur ſoviel Marken hergeitellt, als für die Einladun⸗ 
gen nötig waren. Heute ſind nur noch einige Exemplare 
in der ganzen Welt vorhanden, die einen horrenden Wert 
darſtellen und ſich durchweg in feſten Händen befinden Man 
wird es daher verſtehen, daß die Verſteigerung einer ſolchen 
Marke ein Ereignis für die Philateliſten in aller Welt be⸗ 
deutet. Die beiden Mauritius — insbejondere die orange: 
farbene 1⸗Penny⸗Marte, fanden naturgemäß ſtarkes In⸗ 
tereſſe. Hollands reichſter Tabakgroßhändler H. P. Manus, 
hatte ſie einſt für 11000 Goldpfund auf einer 
Pariſer Auktion erworben. Vor kurzem verſtarb er 
und da ſein Sohn anſcheinend mehr Wert auf bares 
Geld als auf koſtbare Sammlungsſtücke legt, wurde 
auch die 1⸗Penny⸗Maurittus verſteigert. 

700 Pfund zum ersten 

Der Auktionsraum im Plumridge⸗Haus war geſteckt voll. 
Sammler und Händler aus nicht weniger als ſiebzehn Staa⸗ 
ten hatten ſich eingefunden Der Auktionsleiter, ganz in 
feierlichem Schwarz, hält einen kleinen Vortrag, in dem er 
auf die beſondere Koſtbarkeit des Hauptſtückes verweiſt Nur 
fünf Stück, die ebenſo wie die veriteigerte, noch auf dem 
Brief klebt, find in der ganzen Welt bekannt. Eine davon 
befindet ſich im Beſitz des engliſchen Königs, die zweite iſt 
im Britiſh⸗Muſeum zu finden, die dritte gehört einem ame⸗ 
rikaniſchen Konſortium, die vierte iſt ſchlecht erhalten und 
wird duher nicht als vollwertig gezählt und die fünfte, ein 
wahres Prachtſtück ihrer Art, wird eben ausgerufen... Eine 
jeltene, nicht wiederkehrende Gelegenheit! 

Der Auktionator wendet fich an die Anweſenden: „Ich 
bitte um ein Angebot, meine Herren!“ 

Ein bekannter däniſcher Sammler ruft ſchüchtern: „700 
Pfund!“ Ein junger, mit unauffälliger Eleganz ‚gefleideter 
Engländer antwortet ſofort: „Achthundert!“ 

Ziffern fliegen hinüber und herüber. Schon ſind die 
Bietenden bei 2000 Pfund angelangt. Der Däne und der 
Engländer find allein auf welter Flur. Der ganze Saal 
verfolgt geſpannt ihren Zweikampf. — — 

„2050!“ — „2100!“ — „2150!“ 

Bei 2400 Pfund bietet niemand mehr mit. Der junge 
engliſche Herr, Mr. Thomas Allen ein ſehr bekannter Mar⸗ 
kenhändler, nimmt ſtrahlend die Koſtbarkeit in Beſitz. In 
anderen Zeiten hätte er ein Vielfaches dieſer Summe be⸗ 
zahlen müſſen! Auch die zweite Mauritius findet in ihm 
ihren Käufer. Er darf ſie für 1750 Pfund mitnehmen. Und 
damit iſt das große Ereignis zu Ende. 
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Für den Mal⸗ und 
Zeichenunterricht 


Reißzeuge, Reißbretter, Tuſchen in 
allen Farben, Malkäſten, Winkel 
Paſtell- u. Bleiſtifte, Skizzen⸗ und 
Zeichenmappen, Paus u. Zeichen⸗ 
papiere, Ziehfedern, Zeichenblocks 
Buch⸗ und Bapierhandlung, Bytomska 2 
([Katzomitzer und Laurahütte-Siemtanowitzer Zeitung] 
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BILDERBÜCHER 


aus Papier u. Pappe für die Kleinen u. Kleinsten 
Tier-, Märchen- und humoristische Bilderbücher 
Jugendschriften für Knaben und Mädchen 


Buch- und p. plerhundlung, ul. Bytomskn 


Kleine % ffenfomädie 
Eine Geſchichte aus Wilna. 

Eine Komodie, die an eine Geſchichte von Houff erinnert, 
hat ſich in Wilna ereignet. Ein Kaufmann kündigte ſeinen Ber 
kannten an, daß ſein alter Onkel aus Amerika gekommen et; 
er ſpreche zwar kein Wort polniſch. würde ſich jedoch ſehr freuen, 
die Freunde jeines Neffen kennen zu lernen. Allerdings jei er 
ougenleidend und müßte deshalb dauernd in einem halbve:⸗ 
dunkelte. n Zimmer ſitzen. — Am nächſten Tage war großer 
Empfang Der Onkel, anſcheine nd ein Hüne an Geſtalt, ſaß in 
einem halb verdunkelten Zimmer in einer Ecke ſprach kein Wort, 
grunzte nur hin und wieder, gab aber bereitwillig jedem der 
Beſucher ſeine rieſengroße haarige Hand Die Hand einer junge 
Dame preßte er aber derart, vaß ſie aufſchrie und die Flucht er⸗ 
griff, nicht ohne vorher das elektriſche Licht angefnipit zu haben. 
Den entſetzten Beſuchern bot ſich fetzt in der Ecke das Bitd 
eines rieſenhaften Gorilla, der zähnefletſchend danach trachtete, 
ſich aus den Decken zu befreien, in die er eingehüllt, war. Unter 
den Beſuchern brach eine Pauik aus; ſie alarmierten die Poli⸗ 
zei, die den Affen, der inzwiſchen ganz wild geworden war „feſ⸗ 
nahm“, — Gegen den Kaufmann, der ſich einen geſchmackloſen 
Scherz erlaubt hatte, der leicht fürchterliche Folgen halte haben 
konnen, ift ein Strajverfahren eingeleitet worden. 


Rund un? 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleirbendes Werktags programm 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut: 12.05 Programmanſage: 
12,10 Preſſerundſchau: 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Weiter; 12.45 Schallplattenkonzer!; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten: 14.10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 


Freitag, den 7. April. 
15,35: Blick in Zeitſchriften 15,39: Kinderfunk 1608: 
Schleſiſcher Gärtner 16,20: Schulfunk. 16 40: Vortrag. 
17: Konzert 18: Schulfunt. 18.25: Leichte Muſik 18 45: 
Feuilleton. 19: Vortrag. 19,15 Verſchiedenes 20: Eins 
führung in das Konzert des Abends. 20,15: Euxopäiſches 
Konzert 22: Sinfoniekonzert. 22,40: Sport und Preſſe 23° 
Briefkaſten franz 
Sonnabend, den 8. April. 

13,19: Schulkonzert. 1535: Jugendfunk. 16: Leichte Muſik 
16.20: Schulfunk. 16 40, Vortrag. 17: Brieikaſten für 
Kinder. 17,25: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 17.40: Vortrag. 
18: Vortrag. 18.25: Leichte Muſik. 19: Verſchiedenes. 
1910: J. Alexander Galuſchka lieſt eigene Werke 19.30: 
Berichte und Preſſe. 20: Leichte Muſik In der Pauſe: 
Sport und Preſſe. 22,05: Chopin⸗Konzert. 22,40: Feuille⸗ 
ton. 23: Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werftagsprogtamm 
20 Morgenkonzert; 8.15 Weiter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter, anichließend 1. Mittagskonzert: 13,45 Zeit, 
Wetter. Preſſe, Börſe: 14,05 2. Mittagskonzert; 14.15 
Werbedienſt mit Schallplarten; 15.10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börie, Preſſe. 

Freitag. den 7. April. 

8,30: Stunde der Frau. 11.30: Konzert. 15 40 Jugend- 
funk. 16.10. Konzert 17,30: Vortrag. 18 Waldemar 
Glaſer lieſt eigene Werke 18 30: Der Zeitdienſt berichtet. 
19: Kulturwellen im atlantiſchen Raum. 19.30 Konzert. 
20,15: Tanzjutte 21: Abendberichte 21,10: Die Muſik der 
Oper „Abu Haſſan“. 22: Zeit, Wetter, Tagesnahrichten 

und Sport. 22.30: Bandonſen⸗Konzert. 

Sonnabend. den 8. April. 

15,40: Die Filme der Woche. 16 Deu ches 
Privatſchulweſen 16,30: Konzert aus Bremen. 17 30: Das 
Buch des Tages. 17,50: Rückblick auf die Vortrage der 
Woche 18,20 Ganz kleine Erlebniſſe aus Gitiand und 
Lettland. 18.45: Märſche auf Schallplatten 19.30: Der 
Zeitdienſt berichtet. 20: Heiteres Wochenende mit Ludmi; 
Manfred Lommel. 22: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten und 
Sport. 2230: Tanzmuſik. 


11.30: Konzert. 
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